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BETREUTES EINZELWOHNEN 

• Das Betreuungsangebot wendet sich an seelisch 

behinderte bzw. suchtmittelabhängige Menschen 

im Rheingau-Taunus-Kreis. 

• Es können auch Menschen mit schwerwiegenden 

Alkoholfolgeerkrankungen betreut werden. 

WIE KOMMEN SIE ZU UNS 

• Sobald Sie Ihren Wunsch noch Betreutem Wohnen 
mitgeteilt hoben, besprechen wir das weitere 
Vorgehen und leiten die erforderlichen Schritte 
mit Ihnen ein. 

• Der örtliche Soziolhilfetröger muss der Aufnahme 
zustimmen. 

• Alle weiteren Fragen können Sie direkt mit uns 
klären. 
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WIE ERREICHEN SIE UNS 
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Bushaltestelle .Am Hopfengorten• 

• Telefonisch 
Sie können uns montags bis donnerstags 

von 09:00 bis 17:00 Uhr 

und freitags von 09:00 bis lS:00 Uhr 

persönlich in der Beratungsstelle oder unter 

der Telefonnummer 06128 3031 erreichen. 

Träger: 
JUGENDBERATUNG UND JUGENDHILFE E.V. 
Gutleutstraße 160-164 60327 Frankfurt o.M. 

Zertifiziert noch 01 N EN ISO 9001 :2015 
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BETREUTES WOHNEN 
IM RHEINGAU-TAUNUS-KREIS 

Taunusstein 

Betreutes Einzelwohnen 
im Zentrum für Jugendberatung und Suchthilfe 
für den Rheingau-Taunus-Kreis 

Aorstroße 44 65232 Taunusstein 
Fon 06128 3031 Fox 06128 21977 
E-Mail zjsrtk-bw@jj-ev.de www.jj-ev.de 
Zertifiziert noch DIN EN ISO 9001:2015 
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BETREUTES WOHNEN 

Das Betreute Wohnen ist eine bewährte Hilfeform 

mit dem Ziel, suchtgefährdete oder suchtkronke 

Menschen orientiert am persönlichen Bedarf zu einem 

selbstständigen Leben ohne Suchtmittelmissbrauch 

zu befähigen. 

Das Betreute Wohnen orientiert sich am individuellen 

Hilfe- und Teilhobebedarf. 

• möchten Betreuung In einem nicht zu engen Rahmen 
• brauchen Unterstützung 

• möchten sich neue Ziele setzen und diese realisieren. 
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DAS BETREUTE WOHNEN IST 
IHR PARTNER BEI DER VERBESSE­
RUNG IHRER LEBENSSITUATION. 

WIR UNTERSTÜTZEN SIE BEI. •• 

• einer eigenständigen und eigenverantwortlichen 

Lebensführung ohne Suchtmittelkonsum · 

• der Aufnahme einer Beschöftigung, Ausbildung 

oder Qualifizierung 

• Kontakten zu Ämtern, Behörden, Justiz oder Polizei, 

auch beim Schreiben von Briefen 

• der Schuldenregulierung 

• der Zukunftsplanung 

• der Wohnungssuche oder Konflikten mit Ihrem Vermieter. 

REDEN KÖNNEN WIR •.. 

• über Suchtmittel, Suchtdruck, Rückfall oder Substitution 

• wenn Sie sich isoliert fühlen oder nicht wissen, was Sie 

in der Freizeit unternehmen können 

• wenn Sie denken, dass Ihnen alles über den Kopf wächst 

und Sie keine Perspektiven sehen. 

Auch jedes andere Problem kann mit uns besprochen und 

die Lösung gemeinsam angegangen werden. 

WAS IST SONST NOCH WICHTIG 

• Wir legen großen Wert darauf, dass Sie regel­

mäßig und motiviert an Ihren Zielen arbeiten 

• die Dauer der Betreuung ist individuell unter­

schiedlich und richtet sich nach dem jeweiligen 

Hilfebedarf 

• wir sind in die differenzierten Angebote des 

Jugend- und Suchthilfeverbundes JJ eingebund 

• wir hoben einen kurzen Draht zu wichtigen Bel 

den, zu Ärztinnen und Ärzten sowie guten Konl 

zu Arbeitsprojekten in der Region 

" das Betreute Wohnen ist nach §§ 35, 36 BtMG 

anerkannt. 

ES GIBT UNZÄHLIGE KLEINE UND 
GROSSE DINGE ZU BESPRECHEN ••• 

••• UND ZU VERÄNDER 


